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Sie~mund Kurzthaler: 

100 Jahre Sektion Matrei i. O. 
des Osterreichischen Alpenvereins 

Wer da, Rod Jer Zeit um j 00 l;,hre zurtickzu
~rehen versucht. der findd V.-rhillumse vur, Jie ~o 
gundwrschieden von der Gegenwan ~ind. 

d.1ß vielfach das Vnmellungwerrnögrn nidlt o1US
reicht und ein Zurechtfinden in die<er Verg~fl8.erI
heit' rur den Memchen d....1 'IV-Zeitaltm nicht 
denkbar ist. Streichen Wlr aU,1 l.lnUl'l"m Lehen 
einmal Jie noch ausreichend vorhandenen und 
prakLi'Lh überall einsctzbaren Energicträ~cr Srrom 
lUlJ Öl uuJ !Je'LheiJen wir um mit Muskelkraft, 
Talglicht und klappemden Mühlen; wa, Jann 
wohl"llel ,lnders wäre) 

!In 'dnd "'ehr Prolent der Bevölkerung Ullserer 
Täler lehren d.lmal, In nnd V(ln der fuml1ieneigenen 
LandWlrt~chaft - gewöhn]L(h mehr schlecht als 
rechr..1ede Spmne Grund bil hinanfiiber 2000 m 
wurde IfcnutZI und die NachbJl'!lchafuhtlfe war <0 
zicmlieh d.u 6nziKe SoziaIKeS<'tl, das Gültigkeit 
hatte. Der ~\Ienzkampfwar bitteT hart, der Ab
;;atz der trieUKlelJ Guter sLhun aus Tramport
gründen <cbwierig, ArlJeitsplätze rar, und luch 
der Kais"'l bai seine Unlerlanell :tur Ka~$e. 

j)rJul~en In der groJkn Welt war dle erste mdu
\frle,lk Revolution III vollem Gange, unJ nehen 
viel Armut gab e,1 JjTherg~hrJ(hr~n und neI1~n 

RJ:ichtum. Die Romantik hJrte ,ich al.l n~lJ~ 

~isti~e Zeilströmung etabliert und mit der Lml 
unJ FreuJe am Wandern bekamen die Berge eme 
lJt'sw,Jcre Anziehungskraft Bergwandern wurd~ 

MoJ" WlIJ Privileg Jer Begüterten. Das war der 
Rq;u1n de! Tourismus und dt'> heute lJlübenJen 
hr~mri~nvtrkehf5. 

[Im die A\p~n ltl ers(h1id~en nnd ,ltre be· 
sonderen Schönh""en h~bnnt l"ll m.1chen, wurde 
1862 der "Ö~terreichilrhe Alrenvere,n~ gegründet. 
Schon bald nachderGründungwer~ammlungIchei
nen im Mirl/;liederverzeiehnis zwei M.meicr Jnf 
u. zw. Herrnenegilt H.immrrl, der Garu der dJ.. 
maligen Besitzerin des Hotels ~R..urer", und der 
HulJenwirt Julwlll Scht"itJ:, Sie harten wohl a.!! 
eHk erkanul, Jaß in Jer Slhunhei! Jn Gloekner

und Venedil/;ergebieres ein Schatz verboIRen 1:Il/;, 
Jen c, w heben galt. 

1869 wurde die Sektion Lienz Je;; ÖAV gegrün
del, und von Jen er$tt'll MitgiieJetll kamen neun 
o1U> Matrei nnd dem hinteren heltal. Bald waren 
es sechzehn und die Lienzer sahen SIch vemnlaßt, 
die Gemein~h.ltt in ~Sekrion lienz-Windisch" 
Moatrel" nmznhenennen. Dnch IH7!1 bm eine 
Iselraler Abordnung und erklärte kururhand den 
Austritt aller Millfheder au~ dem hinceren hehl, 
Ja ,ie .ich geeini~ hälren, selbst eine Sektion zu 
griinden, Herrncnegilt Hammer! Jiirtre Jcr Initator 
Jes AuElanJe\ gewnen \t'in. 

Dil: e:nt", Schrirte: 

Nachdem man vorher noch eifrig geworben 
harte, wurde am 22. Apnl1878 im GasthofRJuter 
Jie GfÜnJungwersammlung der Sektion Matrei i. O. 
(l>e1tal) abgehalten. Die 25 Gründunj1;5mitglicder 
(13 aU$ Matrei, 3 aus KoIh, je 2 aus Vlf'gen und 
Prägmten, je eines ans SI. Veit, SI. Jawb, Lit'llL, 
Brixt"_n und WIen) waren vOfWlegend Gastwirte. 
Bergflihrer, Beamte nnd Kanfleute, Oem Ti~l';lnt 

]ohann Ranacher wurde die Ehte zuteil, als efliter 
Obmann die Sektion gleichs.am allS der Taufe zn 
heben und da~ lockere Gefüge mir Klugheit und 

GaslhufRouLer; hin wurde lS78 Jie Sektion Malrt'i Je. ÖAV gegrünJer. 
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Weißemlein, Baron von Mengel1;han~en, abgelöst 
wird. 

Oll' romJntisch\" .schönh\"it der Pmßegg.Klamm 
scheinl es dl'n fuhn'nden Männem damalnngetJn 
7Il hahen, denn schon hald einigre man sich, diese 
dnrrh einen W.lnderweg zu erschließen. Die~es 

Projekt verschlang während der näeilsten 12 Jahn: 
praktisch .lUe .luf~ebrachten Mittel unJ Spenden 
und dazu noch 20.000 F,i~Jcnskronell an ütfenl' 
heilen Beiträ:o;en. WahrenJ des Bilne. hÖlten die 
Sorgen rur AusKhuß und Vereill nie auE ült 
mußten Mitglieder rlJJt drill ~lgel1en Vemlögrn 
haftelI, um Jen Weltrrb,llJ zu ",rmögliche.n. El1;r 
ab eill~ Pionierabtrilttng der kund k. Armee Jem 
KI~lllIntd~ Zll Leibe ril('kre, konnte 1\112 da~ große 
~'",rk ~lückhch m Fnde gehr.ICht werden. Obmann, 
Anmh\lg nnd Helfer hahen sich Jamit selbst ein 
lJenkmJI gesetzt. Wer kann ~ehon die Vielzahl 
der W.lnderer .lbsehälzcn, Jie hirr Erholung, 
Emlp.lnnung und SeclenmeJen :o;eJuJlJeIJ h~bell 

19L1 verkauft... Baron v, M~Il"eIIlJ,l"lUl d~\ 

FamJ!i" Thie11l~ Ja~ Schloß nnJ iibeIT.leddt~ llKh 

Garmi~lll. Su wurde in der lol"t'nden I[,llIrtver
sammlull" EJuard v, Mühlsl~ttel zum nelleü Oh
11I<1nlt "e"'~hh. <"Ier sich VOll lJegmn dn ~ehr um 
die Sektion .1unolhm. Nehen der Fertig<;telluug 
de, KlJfilfilw('"ges W\ln:!e eine Renovierung des al)l; 
vert~lI('"nrn .sallmrf.lde~ iiher den Felber-T.luern 
in Angnff genom(lleu unJ im nächslen ).lhr auch 
7\l [ndt gtnihrt. Vi~r Kronen (e(W.l 120 S) pro TagUmsicht zu [~stigen. Die Brüdel Hammer! nne! lidl gewesen ~eiu, plötzlich vor dem NJChl~ zu 
vNdiente damals ein Arbeiter hoch Jroben .luf 

haia~ Sleinel, Gasrwirtt" m Priigr.Ren, ,~r~nden ihm ~teheo. 
dem Tauem, illl ersten Vorst~nd hellend 1ur Seile. Leider wur lJie~e, Er\"igni! fegte die Sektion zwa, nicht 

1913 ~ed.lehten Ausschuß nllJ Vullversammlung den beim I:IrJnde 11\9i Jlle Aufz;eichnungen aus 
der C;ründeneit vemirhtet, und wIr wis.en Jar
üherwenig. 

Oie Sektion fand eitt reiche. ArbeitsfdJ vur 
und bCj\ann unvcr;lügli<;h eine rege TätigkeiL 
Hermcnegilt H~mmerl scheilll Jie lreibende Kratt 
der l"l>len Jahre gewesen zu seiu, denu er h~tte 

~lhull vurher PionierdIbeit geleistet (B'll1 de.1 KJLI
M.!tr~ier·Türl-Hau;es und der Alten Pragerhiill~) 

ZUl\Ä<:h~l galt es, weuiptem e.mige der He~ zu 
ersdllidiett, und Wegh.1Uten und Markienmgen 
hatten bei der Sekrinn~Jrbeit zunächst den Vor
r.mg, Gletch In den e!Stell )ahrell wurden Wt~e 

vom Ti".:h, zwmg sie jedoch zu ~ndiche{ Uu 
tätigkeit. Man 'hatte wichti:o;en:, zu IUll, ills sieh 
um Gäste und We~e zu kÜlJilllenl, ~udel11 tehlten 
.l]je Unterkünfte, unJ n ~'ergingeI)JJhre, hi~ Jeder 
Matreier wieJel "1Jl 5lCheres Dach üh ... r dem 
Kopft balle. 

Am Bc-ginn de~ 20. )ahrhunden., 

I\r~t 1\100 wird die Sekuon wieder titig. Für ein 
J.1hr ühemimmt der Gastwin Josef Obwexer Jie 
{Jhmannstelle, der dann vorn Bc~tzn des Schlm,e, 

er.;tmaJs Jer b~:;oIlJere1J FOlderer uuJ Gönner. 
Ah er.;les EIlJenmitglied Uh("J1J1 K.HI v Thleme 
auf, Jer au~ ei"eoer lntli~tin n-'I'l ",höne Weg
anlagen errichten h",ß (.'\ttiner Alm, Zedlaeher 
P.lmdies) nnd auch sonsr sehr vld fur die öffent
lichkeit tJt. 

W.,hr("ud dIe wittschaftliehen und politischen 
Srannungrn m Europa dem Höhepunkt z;utri~ben 

lind der Begmn de~ ersten Wc1tkrie~es nur mehr 
eine Frage der Zeit schien, a,beit",ten Jie f.,.1.:iuller 
der Se\(!ion weitab von Jen Jamaligen POhli~chen 

Zentren \Vien, 8erlill, LOlldoTl nlld Pans eiln~ .lm 

lOS Innergsehlbß. zum Lasör!in~, Muntatutz, Ro· 
lenkogel, Säulspltzc und z:um Eicham errichltt, 
wobei der Gesamh'creiu Jie Vurhabeu [nil einel 
betrachtlichcn Subvmtiun uttkrstiJute. 

Die Miiheu ulld Kmltl\ btgannen aueh b~ld 

Frücht~ ~u ll.lgen, denll Immer mehr "RucbKk
tuurilleu u enlSllegen dem MPferdeomnihus" am 
It.ul~tplalz (dort hörte dJrmL\ de.r iiffentliche Ver
Kdu ~uf), um ~lCh 1m hinteren he!t.lI .lls Ber~

steIger 111 ver~uchen. Die Gastwirte boten bcreit~ 

[Im U!\lO sauhere und preiswene Quartiere an uuJ 
auch mancher Almbe~itzer, Fuhrrmnn, Be~u1Lrer, 

Träger und Bergbauer bUlhte zwn be~chejJene, 

lber in der kargeu Zeit Judl ",illkumllL~ll~ Ein
nahmen. So wurJe J~t A1pej\\'~relll 11Ilt ~emen 

Sektionm bei um zum \('egbt,eitel Jel Fremden
verkdl1> UIlJ LJJ~I ,mch hülte no,h d\ll1:h die 
Belre\JUng der ho,halpinen Region emen we~ent
liebel) Teil J,uu bel. 

Der große Bund 

DIese lur das ~nze Tal su wümch~nswtne Ent· 
wicklung wurde mit ein~m Schia" unlerbJUchen. 
als .lfil 10< M.ai 1897 Jer Markl von ..ine! litlcht· 
baren BranJkata~l,ophe heim&..mch twmde, lud rtl
einhalb Slunden Wdft"1l 7[l. ll;iul{'r in Glut nnd 
kdle versunken. Drt"lviend der M.1rkrhewohner 
halten aU..s verlort"ll, unrl Ver1,lgthelt und Not 
grill"en rasch nm mh. ~rohl &lh es Hilfe ans nah 
und rern, doch für den rloulneu muß es schreek- Berpuhrerv--on heUle' Peref Krill, WalterOblasser, Paul S[einer, Hans Resinger. CotthieJ Hauer(von links). 
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AllJbJIl des I'remdenverkchrs weiter. Obnbalb der 
MÜllduug des ßrdtelWalldbache~ enMand eine ge
iällige P.ubnlage, die inl.wiKhrn leider vollsländig 
vermurt wurde. Im Herb~t 1914 kam der Ruf 7:U 
den Wafr~n und die MehLldhl Jer Mirgliedn, ein
schließllrh Je, Obmanne~, Illur;len ihm tdgell. 
Knegc dIktieren ihre eigenen Ge~et7,e und eint 
l'riedliche VCrtilligung VOll [ddl!ten hat dabei 
nidns verloreu. Da, Protokollhllch wel;;t hier eini/l;e 
leere B1altel auJ llnd 'et7J er.\! Inl fort. UnrerJem 
Obmdllll Tiemnt Iinhert Obwexer .ammdtell 
sich die Mitglieder wieder. unJ e, W.lf wohl ..... ie 
cilllltUn Anfang. 

Andreas Girstmair 
Ein I.ehen rur den Alpenverein wld die Sekriou 

I<n~ wurde AnJrcas Girstu'.ll zum Ohmann 
der Sektion Manci-Iwlt>ll gewählt und .It.lnd durch 
fJlt ~'ln7:i!/; Jafm ulld hi~ in ;;eln hnhe.< Alter der 
Sektion VUI. 1886 ,lI; Jiingste, von 12 Kindern 
beim "Achr",," 'il G.llmherg geboren, HuJierte 
er in Brillen und tr.lI 1'JOII in Lienz .;n den POSL
diell\l tin. N'Kh dem er:o;ten Vi,'eltktieg kam er al, 
Po,tamtsleiter n.lCh Matre!. Ar\Jreas Gir~tl'llair Ij~! 

t~ 1lI besonJerem M.lle yer,-tanJ~'n, wuhin er 11\U 

kaeu, Venr.llIen zu elWecken. Seine YOll hohen 
Idealen getragenr' PCl'1Iönlichkeil VCl>dlJllte ihm 
Anseh~n, sein Eiter .pomLe aTl und >elll 11llVer
~iegharer Hnmor öffnere ilul' Tür, TOf und I Je1'7.en. 

Sein \l;'irken fur Jen Al).'eJlyereUl und dit' Sektion 
begann mit viderlei Klelt\kr,lnl. W.'ihrend dC5 
Krieges waren Jie ',X'ege vert;,lIen und die Mar
kierungell v~rhJ.1{;t l1nd hedurften drin~end der 
Reparalur und I'.meuerung. CcId'Or}!,"en belge1
tetell ihn aUf Schritt und Ttin. denn Ja, SektioIl~
vermögen hatten Inflation und W;ihru,,~älldemng 

,[ufgefrl"~.len. 

Tmt7,dem befaßte man sich hald elllm;l! mit 
Plänen I1ir einen Hüttenb..u. Zunäch~t ,(\lIt~ am 
~Hohen Aderl~ eine Kaveme als Unterst,lnd hei 
der Venedijl!;crer\tcigung tlh.ul werden, doch der 
i-imptaum;hull des ÖAV lehnt~ o1h. I~benso erging 
es dem Projekt "Znni&hürte". Im Tlmmeltal und 
Jm MuntauiLL 'Lhlen kein He.d.uf Für ein neuc~ 

Bergheim. Sch)i~J;lich fand man am Fuße des 
Sailkopt'n den ertr.'iumren Platz, der nadl ultgeretn 
Zögem .luch den Segen de> ÖAV-Haupt>lu~Khu~ses 
erbelr. 

Bau der Bonn-Matreier-Hütte 

Mit einem Sr.l.rtkapiral von S 40.000. glllg 
man 192" mutig ein Werk an, c6, Llut knappe.lr 
bllr:ulicrtem Vor.lllschlag S 48.000.- k05ten wiirrie: 
und das in einer Zeit, ill Jer ~ieh dir \~ielrwlrt

schafiskri,e hereil5 an allen Ecken und Enden be
merkbar mat;!l(e. 

Wenn Ileul~ eine Schuphiilte erhaut wird, ~o 

,ind die Vorarhelten I.1ngmeng und teuer. Danll 
.ber IOlIen ßallma'rriJl nnd aller Bedarf mit LKW 
und Srllhahn his zur B..1ustclle. Droben ,teht die 
mllWrndlge Energie genau so zur Veriügung wie 
im 1'.11 unJ der fertige Bau sicht außen ulld innen 
emem Gasthof im Tal sdJI i1lUli.:h. ß.,im Bau 
der alten Hütten ginjl!; t, ßJIlZ mden; w: Sreine 
und man.:hmal SallJ ..... M ... n die ein7.igen Materia· 
lien, Ji~ sich in deI Nähe du HJu.ltelle befanden. 
Nb anJere m\ll;r~ im yorliegenden Falle au Ober
mauem hiS ~.ur Hütte auf dem Ru.:kn oder .111t 
der Ach<tl getragen wcrden. Die. [,,::d~utet ... einen 
:;lu"dellweiten Weg und die gleichzeitige Über
Willdlllll; von l.'iOO Höh...nmetem mit 50 bi~ BO kg 
als MJl>ehgep:ick. MAnch einer hat Jje~.. hente 
mst llnvomellbare Leistung zweimal m, Tag 
erhraeht. Welcher KErn und ",delle Gesundheit 

l'lIU[; einst in den Be.wohllem umerer Täler g~

~teckr hJh~n! 

r~ gJh Schwierigkeiten genug mil dem Bdll, 
denn mir dem Weg unJ Jer Bauhüll" WJ.f Jueh 
das Startkapita.! fertijl!;. Schließlich m\ll;~ sich der 
Vor~llnJ nach einem Parln~1 um~ehen. Andreas 
Glmmair wurde mit dem Obmann der Sektion 
Bonu Jes DAV, Obefllnd'<'nm Köhler, bekJnnt 
und kunnte mil ihm einen l';trtner;o;ehafi~~·(rtrag 

abschließeu, der eille 50..l\\l-ige Beteiligung bei Jen 
Bau- nnd Erh,lltungskosten yors~h, Dieser Ver
tr~1'> "'-urde und WIrd !':enau eingchalkll, und es 
heltelrt I~it Anheglnn ein aus~ezei.:hllde~ Verhält
Ill;; zwiKhen heiden Sektionen. Mit der ..Fin.m
spntre" JU,~ ßnnn konnte der HüUel1bJu ~!üdJl('h 

vollendet werd~n. 

Am 14. Augu~t 1932 übergah B.umeister l'ItlllJn 
Köll die uahcLu It,rlige Hüae. Sie h.lrte ein
schliemkh eiuign llJchher eingerbnren VerbeHe
rungen S 58.210·- (n,lth heuriger Wahrun/l; c.a 
S 1.034.000) g~koster I)ie Einweihung war ein 
Fe,t jür d'ls ganz,e h,ntere J~eltal. 

In den Folgejahren wurde die Hütte JUrd, die 
Erbmung de.~ Verhindllngswegcs zur BaJenel
hÜllt und de~ Venediger·Höhcnwcge~(Tillll1wItJI) 
in das hnrhalpine \l;'e~netz einjl!;dlUllJ~lj und 
Ilatte damit Zupng von drei SeileI\. Aus D'lnk 
lmJ (;ott 711r Ehre wurde 1936/37 i'l der Nähe 
dfr Hülle die Feblupdlc ~Marl. Schnee~ erh.lut 
und von Gönnern Jn Sekl;oll ..ingetichte.t. Die 
~'(\lIbrachten Lei~tunl'>en de~ verpngenen Jahr· 
zehnts unJ iu der Zeit der grol~en WellWlrtsrhafts
krise erLwillgen auch von uns noch Beaehrung unJ 
BewunJeltlng. 

Der Zweite WdtkriC:M 

Die. Wdtwinsehaftskrise hatte ihrCll HöhepunlT 
bereit,< iibeI1lchrincn, als am 13. Mäu 1938 die 
Be.lelzung ÖsteITeieh~ erfulgte. Bald g,lb e.' ;'lnch 
hei nns eine NationalsoLialistiKhe Arbeiterpartei, 
die die lokale politiscbe Macht an sich nß. Ein 
Vorstand, der :;u viele Verdlemte. erworben hatte, 
konnte nieltt emhch davongeja[;t werden nnd 
blieb auch in den folgenden Jahren im Amt. AI. 

'im Herbst J'H<j der Zweite Weltkrieg begann, 

verlielien auch VIele Sehionsmirglieder ihre Hel 
mJt und taten an den Fraulen ihre Pflicht. Der 
Sekrion elll1iges Bestreben in dieser Khweren Zeit 
konnte es nur sdu, die materidl~n Güter;tu wah
ren und das in z,jhcr Au,dauer Ge'.ehaHene zu 
erlulten. Pläne fur ein lJeines E·W..,k und einen 
AutzujI; blieben in der Sdlublade. E, W,lren wohl 
die fmanziellell Mittd vorhanden, dorh w.lr die 
Beschaffung der teclllli~e1Jen Einrichtllng~n nn
müglich. 

Ein Jahr ~'(Jr Knrgsende cr.;chienen SoldalClJ 
.me der [Iürte nnd emchleren einen Luftwarn
stlitzpunkt. Den HüttenbewinsehaA:em Ham und 
Ann,i Il.anehurger gelanl( es, ein gute~ V~rhJltni~ mit 
den Snllblen h~rzustcllcn, und ~o konnte Jie Hulte 
während Jer ganzen Krielf.>iahre l,e ..... irL.d,aÜtt 
und betreut werden. 

Lm Mai 1945 erfolgte eier Zu~ammenhnl[h rie< 
.Gl'OßJeutsdlell Reidl~'~ Die ßilan7, rirs ,~chrek
kem: 55 Milljou"n Tote, verwiisrete St.'idrc, ver
br:mule Erd~ '-'lId 'llaEI05e.1 l,rld. Aneh die Sektion 
hlutele .us ;chmrnlichen Wunden. 15 wackere 
BelgJwmerarien .111< ihren Reihen waren nicht 
",elu heimgekommen, 

Di.: Nachkrieg~zeil 

Krieg<hedln[;t war die Sektiun Pr.jI!; ~lilll'>tltgt 

und damit ein große~ AV-Cebiet O,uimls heIlen
)m geworden. Ocr Sektion MJtrei-];;eltal fiel die 
trenhändische Verwaltunjl!; zu. Damit gehörtt .1l1(h 
der Neuaufbau Je., Bergliihrerwesen< 7:U den Auf
gaben der Sektion. 

Al, die Kriegsheimhhrer durch unsere Täler 
scllwillnten, wume die Hüttensicherung znm 
Prohlem. ßewaA-neten WJ'ehtem gelang es jcdul,;h, 
~ie vor Einhriichen und ~chweren SehäJen zu be· 
wahren. Mit der Jich langsam erhulenJen W'irt,c!laft 
hegJnn auch wieder der Frcmdeuverke.ltr nnd 
brKhte auch in nnsere T51er eil\~ spürbare EIe' 
lebung. Das ~ÖstcfTI:it;hi'lhe Winsduttswunder" 
und der 1955 abge,chlu~lel1e Staatsvertrag br;lchr~n 

der Zweiten Republik Wohl~t<1nd und I'relhelt. 
1948 f~ielle die Sektion ihr 70. Griindungsfcst 

unJ d.~ 25-jährige Juhil.'ium ihrcs Obmanns 
Andre.1S G'r5mlJir. Zu die~en Anlä~len yerfal~te 

Honn-Marreier-Hütte, 2750 m. FotUl': LuttersLerger, Matrel 
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b,ntH Ob....."xcr. durdl viele J,lhr~ ~nreu~r (;~f(,lg,

manll und BnJl~" illl Au"ehuß, da3u ein ~m!;er 

Frtund der N~lur uJld dn Bef):e, eine umfln~
reIChe Fesl~rJllill. Hl d~r di~ Li~be zur Heimat 
und Ihren ,onnll;tn I jöhtn VOll d<f c,[SI~n Seile 
hl\ 7.ur Irlurn lnltklini;t \\Ild ",il,~j,wingt und 
,he !;I~f\hultig rm w~rtvollr< Sli.id... ~rl~bt~ und 
,,I,, \"\ In .. 1,ok.J1gc.<chidll(" f<.q h.ili 

I)" fvllti;lt~dctZJ1,l ""ot ;~Jl 1'J.lll VOll lUO .luf 
2~(i p',TIL'\~"n lllld r, h~~JIlII Eu die Verui',I).;ung 
eitle' /.tll dr,r (ncdh. 111,"1 rnlwi,.kltJl'b und ft'rI
gUllg. 

Ein zwe;l~,,".i1 tnlg 'leiL die Sektiun JnH dem 
Ced,lIlken .Jll elll~1l HU'.ttnbau, diesmal auf der 
"I a"d,," (Gold,i,dg<b'''IJ. SdJlidlli~h k.lln m,m 
,lher dnch 7,1I dem Enl,dduK die vorh.jndcncn 
MIl1el zur V"h~\\~n1Jll\ deI Iwr~Jl" l'öteh,'ndcn 
i\nl,li(<'ll iU wrwendrn. D,e l.lo11Il-M_lItL"r HUlte 
wunk (InHm.ll1 lmt h..,\chcldmcll Millei" ~,b,Jlll 

uuJ b~J\Jrtic da und dort der Vrrht\\rrung~n. R~

!-'araIUr(1l und EfflCUnlIn~~n: etwa die \,:(/.l,\\~rvef

""SUllS, die "anit8ren AllIJg~u, Terra,-,e, Kü{"h~ 

tl .1 ZuJ"", wurdl' di~ Ver"(\rgun~sfr,lge IOHner 
'cl1WlWgtl ul1d J~l AmHl1u:i ~nt;;~h[oJlI1Ch zum 
It'Ll e,"er Maieriabtilb.ilill v"n der NillJlm ZIU 
Ihitt~ 19'i1 tdolgil' ülllll,d, d~r Vn~\lr~Ul1~.'trjllS

port per S<"llh"hn KO,il'll CJ. 25.000 Slhi\lin~ (nach 
heutiger W:ihr\lng S 110.0(0). Ab~l ~uü. da~ 

wutver7,w~lglr Weo;net, h~d\lrtle l1aLh J(II Kri'l('
j'lhrcn Cllln griindl,,-hen Üh'rholung. 

Streiflieht<:r 

19,19 lllU(~I~ Ob'lhllill Gimnllir Ab.,chicd 
Ilehm~n von s~inelll ll;lllrJl~l111üd"ll Hdt~r und 
Il~lIen heund, EluelllllllglJed johal111 Ramburscr. 
dem Varer de< d~'7~itLe.en Obmannes. 5'1 .l.hl" 
Mitglied, 44 Iahte Im Au~.lchuß l.1tlg und durrh 
12 Jahre Hülten\Jttr. Ah PIOnier m den hohen 
lauern harre er sich mit Le1h und Seele lelllen 
B~rgcn ver.lehrtl'bcn. 

Wenigc Jahre sp;i!er tru~ man da' EhrenmitglIed 
uud lugl~llh Erbauer der BC'nn-M.lHClCr-Hü!te 
Horl.lIl Koll LU CIJbt, Auch ihm iSl die Sckrion 
w gwJkm Dank v~'1)I1id'ld. All mJn beim Hut
tfnh,ll1 nl,l der FlIlanzienlllg nirgEnds ,ud" I.U 
R.mdf k.1m, al,el; er ArbntskoSlen lJl d~l H~,h~ 

von .~ S.OOO -, W." 11."h heutiger W;iluull~ em 
Geschcnk von ea,,~ ~)O.on().- h,',icut~~~. 

1959 erfolgte dIe (-;riinduflg der Hochtotln~lell
jl,!Uppe MatfCl-Vir/l,tn, tiner Lel.\\nn[','gemeil1,,~haft 

Ihr Bcrptci~en in sebwierigcn Fek und Eisrtginncn. 
S~it vidnl Jahren .,teht die H-Cruppe unter der 
h~wahll~lL Le;lull~ de, Obmaml-S1ellveflrClcn; 
VI). Amlll1 S.l~l. Sie unltmilllll1l "Iljalulidl Btrl( 
JJhrten hÖ(h;'ltl Schwi~ligkcit~gr~Jt iu den O,t
und \lh,'fOllpen, 'oWle 111 dtl1 DolomiL~". HL. 
Fr.ml. Holzer 'leht Anmn ,~,lxl .11, I leiter treu 
7ur S~lte. 

Im sdbcn Jahr kam el - ühtr hel,)nd~r~n r.m,,]t, 
Je, .'\rdÜIChcn Franz Sltintr - znm em,tlmmlgell 
RClch!ull für den B:IU emer AV-HütIC im /.unit\
g~bi~L Der HJ.uptau\\\'huß des ÖAV lchntr iedoch 
Mjlhill~ ulld U 'ltter~ti.ilZUl1g ab. 

Wohl "b~, ~lfid'ld~ di" S(,ktion Lw"i ncuc 
Wf;;,ml.l&~n· Dtl1 \'('andelwel; 1UUJ Uill d~ll 

v(;rol\cn IlImg" - groilleil; VOll Arch. F,al1/. 
Sl,.llltr e,g~nh.lndlg erhalll - "nd den Weg VOll 
ProikU über Hmteregg zum (kh~(llhug (Krill,dl
kOj\d, .l.l)0~ m). 

19b1 lehmc Andrc.ls Gm[m.llr die Wiederwahl 
"um Obm,lnn JUS gesumlhcitJichcn Grtinrim ab, 
mJ di~ S~kli{)n mulltc,chwercn Herzens die,en 
E111~dduß rtsr~k\icr~n. Her.dich und von hC'hcr 
I\ehtunl; und ~lhl~l \'('tmeh<it:lun,s;;: getra~[n war 
di~ VeJ_b~dliedu"g Junh Obmann-Src!lvcnrcter 

j",d Ran~bursn, Biir/l,crmclSler AndreJ.\ Hn'gger 
lind FVV-OIJlllJJlII H~rJTlJlm Obwc'Ier, Obmann 
Str.lgJn7 von der S~klion Sli\i~l1 ~tclllc unum
"'11ndrn ffSl: "Wenn mall HJJJ1 Np~nverein in 
O.ltTiwl r(d"I, memt lH;11l dtll Gi,qlllö!f Andn!" 

Obman nJosd lUneh urger 

In d~r g.lclL],~ll Haupt;'crJ'ammlung 'WUrde Lln 
hi"hc-rlg~ .slelJven,el~" Grundbuchfiihrer helm 
Bu.lrklgerlcht Matlfl,j.-",dRanebLJrser, einslimnllg 
zum nenell Ohmarm deI Sekliun MJlr~i-hclIJI ge
war.!!, Kem leldw',\ Untedangen, ill Jit FuGlrapfcn 
eincs !C' v~rdlenten M.!nlle, trelell ~u II,ii,ltn. In
d('II\'n brJdm ,jer neue (lbmanl1 JII.: V01JU,
'<llung..n miT: l.lnrzehmelange I'.rf.,hrung J1l Vt, 
ein uuJ !\u,~,hul~, eiuc ~rolle LI~hc zur NJtur und 
den Be,gten, ~owie den ';Ulen WLilen, der vlelJelcht 
hllld,crleslell V<reilligunl( Marreis uach h..~lml 

Wl,"tn und Könll~n i.U dimcn 
Sem en;te\ B~sllthtll S~h, Jie Sektion durch 

vemükle Maghederw~rbLing auf ~i!le breirere 
Basis zu ;;lellen. WH" ~ehr Ihm das g~lufl~cn ill, 
heweiscn die MilgltederzJhlen: 1960 wollen CI 
269 Mitglieder. 1')771102. 

Ein w~itcre5 Anhegen war und I\t Ibn] die Be 
lr~uullS und Jer wliTere Au<h.H1 deI Jllngmanll' 
,c!mll uud Jer Sekrionsjul(end, dnen N,rer Hih
rer er 1';!1b war. Hiebei bmd cr b~r6<'rtihrene llnd 
n.,turbe~e'>ten" Hdfer. lTntcr dem heutIgen 
Bi;rg.frlHeL;l~1 FIOliJl1 KölJ und dtr Frau Gerd.1 
Kiill-Wlnnwr erlebl~ die Jug~nJarbeir in d~n 

~ech1lger .I.1hren eine BJiila~il. Gt~enwartil( be
muhcn sich SehJjll.ln KI.'llllZer ulld Kul W'ibmcr 
mit ~rfreuliehem E.rfolg um dJS Wande1l1 I"H 
d~r AV-Ju!\end in Malrtl. 

In Virgen nahm ,ich VD. Armin S~"I in he
,Ondtlel W~i,~ J~r Bcrgslei!\erjugend Jn. 1,);'". ~ehr 

eine Einzelpenunlichkeit in die Brelt( wirken k.lnn, 
h~wmt WllIt .'\rbeit llir di~ Scktion und dielilgend. 

l-l.1lt~ nUll llÜhel au, Vir~cn bum tf'l,·.lS ge
hÖrT.IL' enr>lJlld ullln SJxh Fuhrung ciue a~Jlc 

Ju~endl(ruP[1t', d'e mil ihm '~u ollell jabreszeitCJ1 
durch O,r- lind .~iidtlrols ßerge walldert. Scine 
\eitenJan~en Tonrenh~n,hl~ - Jel Vullv~I~~mm
luns ohne Aufhebem und ..... ,e ,lelhltver;;ländllCh 
\l'rsdrJgcn - bckunden allr j.)l-,re neu diE Gah~ 

ulld dCII Willcn, juni\cn M~n.sehen auch 111 <1<'1 
htluit Fültr~l uuJ Bergkamcrad zu sein. 

Um di~ VorJu~~d:lung<:n rur eine I(ute )ng(n,i
hetrellnn~ Z'.l sch.. iTeIl. m~hten Obmann und 
Ams(huC, "111 gfelgneLe~ Lokal und J~nd(n es 
schließlich .111(h Jm Pldl1heim in Marrei. Dort 
'WUrde E!rd elll H.1um ~eml('let und I.w~ck~nt

~predwnd und I(cfallil( cinl'.rr',chret ,injugtnd üb~r 

s~bcn. KoHcnS 95.(J()O.-. 
N.l,hdcm beim Tauernhau~ dtr V~fledl~erblick

lih '[llcllltl wordcn war. be>chlo(, die~ek!l\ln. 

d.; Gebid um den Hoehl(ass',r dureh "lne I,nbe
wlrt"ha/iele Hult~, Jie insbesonders der lugend 
rur SchI- und \'l;'JI1d"lLl'"rm dienen sollte, z~ er
.IchlieGen. !:io k,Hll <.'"s nachdem HurttJlw~n 

EJekrrom~i,lter AI",I.' Tr05t d~r Sektion cme 
Arbeirerharackc kO~lenlo;; z'J[ VedÜSuns geslcllt 
hatle - zum Bau' der "(;riim<"dlUlk~ An einem 
der reilvulls[en Plätzt des l,lUl'fllr,llrs enidnrl, 
ist ~l(' rur Jugcndgruppcn und Erw.,rh\~nr im Som
llle, "it ~Tll Winter ein herrlichel Stiit7pUnh fiir 
W.,nrltrullgen lHi( Sdlinn oder zu Fuß. Um (hr 
I',mehrtlng llla(hl~ li~h K<1mm.-Ra! Hermann 
Ohweur, der auch delL Cwtltcil de> Baugrundes 
lIJr Verfiigllng ge;;lelll IMtk, besonders verdielll. 
Baukmten S 2().OOO.-, dil' L.lhh~ieh~n Verbc,,,e
rtlngen der let7.1en .Iahr~ I1Kht helulklidltigt. Der 
Gc;.lmlYCfcin unJ de.r l'troler Seklioltwverballd 
unteLltut"tell d.j;; Vorhah<'l1 lU d,mktllw.erln 

We;,( lllil Geld- und Sachspenden Hr, de, Ein 
w,-ihullg JlH 1,1.jUlli 1970 durch HH IJtbn COlts. 
J. 1101.1\1' h'''''le d~r Ohmann Jn dle 40() Hng
Ireund~ h"griiJ~eJl 

In der ZWl~(henzti'. "'Jl die ,':i,'kl;on auch .lndn
w6t;~ rege l.1tlg. So wUldl' IUl di~ Betreuung der 
Giste schon 19(,(, ~"lf Jlp;ll~ Au,kunrtstdJc m 

Jen Verkchrsbüro., /l,1.1lrr, lind Virgtll t'rl'ichtel. 
Hier bnn der c,:m iihn "Ile Frageil d~, Jlpm~n 

Wmlkm\ erscnöpfmd AUlkl1nH erhal'.t·". Vtr
hllJ"JI11I~I<:ltn Edi Amo.ler und VI). AnnJl\ .'i-al 
hauten d't f.inrllhtllng zu cinem wertvollen I)iem[ 
.1n den C;I<I~II ,','1', und dic Ber~unr:illr h~hen 

,\elth~r .....e,~nlll(IJ ~bg~IIOlnmcn. 

WJ.~ noeh in d"r Chrunik steht 

1'170 wurde der 1',hren\'or;,iI~tlJJt der Sektion 
I\nJreJ.' GirstlUJlr 7U C;r.lhr gtUagcll. Vid~ Fr~'ullde 

UIlJ AV-ln be!!;Jcilcten Ihn dur.l~inem letzten Wtgt 
und G~kunJe\en d.jmit .i\ntetlnolhme und \'('~J\ 

sehäl~llllg. 

Ar(hitelu Froll/. Slt'iner übergab dlC ~Vem',)gftl~
verwalltlng" an RailwDir~kror Peter Schn(eh,'rgn, 
der dIe rlnJmgeharung ]97l auf Computer nm
stellit und 'fl',,1l11111ell mil ,~illn Frau das beträcht
liche Sckllonw~rmög~n verwalkl. K;1.',.ll!.lnd: Fast 
immrr Jkti~·~ 

Areh. FI.lni Stt-mfr wurde i11 WmJigung seiner 
V~rJicn~IC um die Sekllon m,t der Eh,eumilslinl
~d,~Ü .lu.lse7.cichn<t. 

Di~ gl~ieh(, Ehrunl/. er1uhr 1971 Komm.-R.1l 
IlermJnn Obwex~I. Jel durch 25 jahre der Seb",n 
.11;; Almehu[;lllitgli~d mil Ral und Tat 7lIT Ver
rugung ~1.1l1d. der ~J"lt Id<ell beige,teuert und ver
wirklich"n geholkn hall". 

Di~ I-miJer letHe Fluenurknndt, wurde dem der
ze;ligcn Onll1.lnn Jmd' R.l11eburge, fUl 25 lahre 
MilarbCll im Vdr.lt.md und 10 jahle vorbildlich...· 
Arb~it oll, ObmJnn d~r Sekllon Hrlithell. 

1973/74 wurde über IninatLV( drr Sektion ge 
111eill'Jm mit dcr MarktgemeInde Lind dtm Fr~11I 

,1~llVdkclllw~rbJlld der 24 km lauge ~T.1Uerntal
I,l;:,md~rwei:" elhaul. dc' alle S(hönheiun der 
,1lpinen Welt ?lJ hltlen \~l1l1a!5. Wq,"WlrT Geor!!: 
PrellIJh~r. der ~lch um dJ\ 7mlami~kulllHl~n be· 
mlldcr;, I'crdiem gcmddll haI, gebührt dJlnl DJIlk 
und Anerkconung. Kmten S lOD.OOO.-. Die S,.kl")11 
hJl d~11 W,,~ zur WCi{frCn Betrcnung und Erh.:.d
lUng 111 ihr We~~n"IZ aut~enommen. 

Die BOII" [l,-tJllcier-Hullt' b~durf!e Lln lel7ten 
.I.1hruhnl ]l1,ulCh~rlti Invc,titioncn. die dank d"r 
gtllell Zu,~mfllellarbei( mit der nmh,';,azenden 
~r\t,on ßOlU' iUHlln finanzl<;,rt wcrdm konnten 
(Spre. htllllk'll1Jage. E, ....eit"rung Jcr Bctlcnlwpan· 
t.ll, Aufzug-eJle, Auiwglllo1or, Einachsschlrpper, 
WeRvtrbrellemn~. Ndliodilliillt TJhlation, Herd 
u. a.). Der srändif. .Itrlgrnde ! Hitlenh~sueh lfl~Lht'-" 

den Ankauf .lfbcilj'p.Hrnder I laushdll~lHa\dlintll 

l]otw<ndisund d~mit all'], dIe 1'.lektnfizjenlllg<!ral;~ 

wiede, akluell. 
DeI V~[amraltungskJlmder wurd.. ,(f,ün 1963 

um den Stk[;l'm S(hiIag erwcitert, der ~,ch .111
j:ihrli(h i:ro{;el ßelitGth~it erfreut. 

DIr !\rhti~ wIrd aud, im LWCHcn Jahrhundert: 
des Bnlthrn\ nw wEnde f;dlten und aueh dann 
wird ~j~ oh unhed,lnkl und uLlbtm~rkl LU Jci"len 
~ein. Mögen sich Immer wIrder Idealislen finden. 
Ji~ b~r~il sind, Muhe/Fll und Nerven zu oJ.'lern, 
,iJlrl;t weiter erh~hcn bltlbt, W.1' w,r heute so 
;.dbslver~lalldlich linden: Marberte lind ~e

plleglr Wegt ['LS in die Eisrcgion hinauf. ~(h\llz
hHtten. c1i~ d~IL <r~Lhöpften Wanderer m Itht, 
St.'irklmg "JJd NJd,lruh~ <inladcn und ellle 
Bergwelt, .tnrn Ztr,lölulll; ,,~ auf Schrin und 
Tntt zu verhindrrn !;Ih. 




